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L iebe V ereinsm itglieder, L iebe V ereinsm itglieder, L iebe V ereinsm itglieder, L iebe V ereinsm itglieder, liebe F örderer und F reunde!liebe F örderer und F reunde!liebe F örderer und F reunde!liebe F örderer und F reunde!    

 
Endlich Sommer! 

 

Am Wochenende wurden wir von der Sonne ver-
wöhnt.  

Wir möchten Sie mit einer neuen Ausgabe der News 
informieren.  

 
Wir wünschen Ihnen einen sonnigen Sommer,  

schöne Ferien mit ihren Freunden und Familien und 
würden uns freuen Sie spätestens zum alljährlichen 

Sommerfest am 27. August 2005 zu sehen. 
 

Der Vorstand 

 
10 Jahre Psychosoziales Team 
 
Zum Team gehören namentlich: 
Dr. Schulz-Kindermann als Psychologe,  
Ute Hennings als Musiktherapeutin und 
Patricia Gerlach für die Sozialberatung;  
allerdings stehen dem Team weitere Mit-
arbeiter u.a. aus der Kinderonkologie zur 
Seite. 
 
Hochdosistherapie und Knochenmark-
transplantation sind für Patienten und An-
gehörige mit extremen Belastungen ver-
bunden. Deshalb ist die psychosoziale Be-
gleitung ein fester Bestandteil in der The-
rapie, die jedem Patienten angeboten wird. 
Die frühzeitige Kontaktaufnahme (z.B. 
beim Patientenseminar) erfolgt durch das 
Team mit anschließender Begleitung durch 
alle Erkrankungs-, Behandlungs- und Re-
habilitationsphasen und so werden sie 
häufig zu wichtigen Bezugspersonen.  
 
Ob beim Patienten-Café, Sommerfest und 
bei der Unterstützung der Selbsthilfegrup-
pe Sherpa, immer haben alle drei ein offe-
nes Ohr für die Sorgen der Patienten und 
ihrer Angehörigen.  
 
Wir wünschen dem Team weiterhin alles 
Gute und bedanken uns für seine Unter-
stützung! 

 

Der Förderverein feiert sein 10- jähriges Bestehen 
und lädt zum Sommerfest ein 

 
am 27. August 2005 von 15 Uhr bis 18 Uhr 

(hinter der Augenklinik) 
 

Wir möchten mit Ihnen, Ihren Freunden und Familien 
feiern. Wir bieten einen Zauberer, Musik zum Zuhören 

und Tanzen, Tombola und Jazz Dance. 
Und Sie? Sonne, gute Laune und eine kleine kulinari-

sche Spende für unser Buffet? 
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Wir sind erreichbar: 
 

Das Büro ist nicht persönlich besetzt, aber der Anruf-

beantworter wird regelmäßig abgefragt. Auf Wunsch 

wird zurückgerufen. 
 
Telefon:   040 / 45 000 295 (AB) 
Fax:   040 / 45 000 296 
E-Mail:  info@foerderverein-kmt-hh.de 
Sherpa-Tel:   040 / 42 803 - 6694 
 

10 Jahresfeier Psychosoziale Onkologie und 
künstlerische Therapien 

 
Rita Willan war dabei und berichtet: 

 
Am Freitag, dem 10.Juni 2005 fand im Erika-Haus des 
UKE die Feier zum 10-jährigen Bestehen des Psycho-

sozialen Dienstes der KMT-Station statt. 
Vorneweg: Eine harmonisch abgerundete, gelungene 

und tolle Veranstaltung! 
Neben mehreren hochinteressanten Fachvorträgen 

aus den unterschiedlichsten Themenbereichen war ein 
Hauptteil ein „Round-Table-Gespräch“ mit Vertretern 
begleitender Gruppen, wie z.B. der Selbsthilfe, dem 
Patientenseminar, Betreuung transplantierter Kinder, 

der Kunsttherapie, der Nachsorge und der neuen 
 Aktion aktiviert-motiviert. 

 

Über die gesamte Veranstaltung spannte sich ein Bo-
gen unterschiedlichster Musik. Sie reichte von der 

klassischen Musik eines Mezzosoprans mit Klavierbe-
gleitung, über Alte Musik und freier Improvisation bis 

zum Jazz. 
 

Kulinarisch wurden die Gäste mit einem (selbstge-
machten) köstlich-festlichen Buffet verwöhnt und dabei 
von vielen netten interessanten Gesprächen in locke-

rer Runde unterhalten. 

Der Buch-Tipp 
 

Herr Jemineh hat Glück 
 

von Heinz Janisch / Selda Soganci 
 

Herr Jemineh hat oft Pech. Aber er selber sieht das 
gar nicht so – und das ist sein Glück. Er jammert 
nicht wenn er die Treppe runterfällt, sondern freut 
sich, dass er zufällig neben dem Schlüssel landet, 

den er schon so lange gesucht hat. 
 

Das Buch verzaubert durch die kurzen poetischen 
Texte und den eigenwilligen Malstil der Illustratorin 
Selda Soganci. Ein Lesespaß für Kinder und alle 

Junggebliebenen, die die Welt oft pessimistisch se-
hen . 

 
ab 4 Jahre durchgehend illustriert 

NP Buchverlag 
 

empfohlen von M .Havenstein 
 

Von Null auf 3.000 Kilometer 

 
Man(n) kann nach einer Transplantation auch 

wieder Marathon laufen, oder wie bei Karlheinz 
Bode aus Huntlosen auch seinen ersten Ham-

burg-Marathon. 
Er hatte Leukämie. 

 
Im September 2002 erhielt Karlheinz Bode sei-

ne Transplantation, lebensrettendes Kno-
chenmark von einem Fremdspender. Das war 
sein zweiter Geburtstag! In der Isolation nahm 

er sich vor, auch einmal einen Marathon zu 
laufen. Ein Jahr später im September 2003 

schnürte er zum ersten Mal seine Laufschuhe 
und lief seinen ersten von 3.000 Trainingskilo-
metern. Jetzt im Mai folgten die klassischen 
42,195 Kilometer in Hamburg und er möchte 
damit allen Betroffenen Mut machen. Er hat 

sein Ziel erreicht. „Man kann es überleben und 
man kann danach auch wieder aktiv sein“! 

 
Herr Bode unterstützt jetzt auch den Förder-

verein. 

Termine zum vormerken: 
 

19.11. 2005 singt Katja Hannemann Klassik 
 

Die Sherpas treffen sich jeweils 18:00 Uhr 

am 9.8., 27.9., 15.11.2005 

 

5. Rykä-Frauenlauf am Sonntag, 21.August 2005 
 

„Hamburgerinnen aller Welt“ joggen und walken um die Außenalster. Ein Euro je Starterin geht an 
den Förderverein. Es wird ein buntes Rahmenprogramm für Sportlerinnen und Publikum sowie eine 
Tombola für alle Teilnehmerinnen geben. Das Team vom Förderverein übernimmt während der Veran-
staltung die Kinderbetreuung. Jede Frau kann einzeln oder gemeinsam in einem Team starten. 
 

Los geht es an der Außenalster:– Straße. „Fährdamm“, im Uhrzeigersinn um die Außenalster – 7,5 km. 
 

Startgeld: Kinder 2,50 € , Erwachsene 10,00 € bzw.13,00 €  Anmeldung nach dem 15.08.2005 beim 
 

Veranstalter: Laufwerk Hamburg e.V., Hoheluftchaussee 42, Tel. 040-278 08 777 
 

Wir laufen mit! Sie auch? Flyer liegen in der KMT-Ambulanz oder im Büro des Fördervereins aus. 


